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Mein Gott, jetzt erst kann ich sehen!
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Einführung: Meine Geschichte zu diesem Buch

Die Offenbarung und die blaue Perle – Der Große Preis

 Heute verstehe ich mein Leben, meine Tränen, meine Schmerzen, meine Krankheiten, meine Heilung und mein Lachen viel, viel besser als damals als ich anfing dieses Buch zu schreiben. Mensch, die blaue Perle ist aber auch schwer versteckt. Es hat mich viele Tränen gekostet sie zu finden und wenn ich Ihnen ein paar Tränen ersparen kann ja dann hat sich die Investition in dieses Buch ja schon gelohnt. Wer weiß, vielleicht springt ja auch für Sie noch ein Schatz und ein Lächeln dabei heraus. Für mich war es jedenfalls so, mein Schatz war so groß das ich ihn nun mit der ganzen Welt teilen möchte. Deswegen schrieb ich dieses Buch.

Jeder Tag ist ein kleines Stück Ende von unserem Leben, aber jeder Tag ist auch ein kleines Stück neuer Anfang – mit Veränderungen vielleicht weil nichts bleibt für immer gleich. Woimmer es uns auch hinführt, und hinführen wird es uns, jeden Tag ein wenig mehr, jeden Tag ein wenig schneller aber wohin das wissen wir nie so genau im voraus. Die Zeiten haben sich geändert, der Shift, der Wandel, ein neuer Zeitgeist ist hier, jetzt, nun, für alle und für heute aber wie sieht das morgen aus? Wenn Sie auch viele Fragen haben über Gott und die Welt, das Leben mitsamt all seinen Tücken und Glücken und natürlich auch über sich selbst, dann lesen Sie doch einfach mal dieses Buch. Ich denke ich kann heute viele Fragen positiv beantworten. Wenn Sie sich jemals gefragt haben

Wer oder was bin ich eigentlich und was ist oder wie funktioniert GOTT

dann lesen Sie doch einfach dieses Buch. Vielleicht finden Sie ein paar Antworten. Es würde mich sehr freuen.


Ich hoffe sehr das mein Buch Ihnen helfen wird diese täglichen und kleinen Stücke des Lebens in etwas ganz Herrliches umzuwandeln um auch ihre Seele erleuchten zu lassen. Es geht hier immerhin um den großen Preis, nicht den, den man im Fernsehen oder in einer Lotterie gewinnen kann, sondern den, den man sich durch seine Lebenserfahrungen meistens mühsam und geduldig, jeden Tag ein Stückchen mehr erarbeiten muss. Es ist wie eine Schatzsuche die durch das eigene Leben führt, weil nur hier kann man den einzigen wahren Schatz finden und das Versprechen der blauen Perle entdecken. Hier fängt auch das Aussortieren unserer Erfahrungen an, denn nur wer anfängt aufzuräumen kann seinen wahren Schatz finden.

Mit Aufräumen meine ich das Sie vielleicht das eine oder andere geschehene Erlebnis, welches Ihnen viel Kummer bereitet hat, in einen neuen Rahmen bringen, weil mit neuem Verstehen kann man leichter erkennen warum, wie, wieso und weshalb es so verlaufen ist. Vor allen Dingen aber ist es wichtig zu erkennen in wieweit wir dafür verantwortlich sind diese Situationen selbst manifestiert zu haben und was wir daraus lernen sollten. Dies ist auch mein Wunsch, eine Art Neu-Gestalt-Therapy und/oder kognitive Psychologie zu erreichen, weil zu lernen gibt es immer etwas Neues. Wir wollen ja nicht ständig die gleichen Fehler machen und dann am Ende vielleicht anderen Menschen die Schuld geben wenn es wiedermal nicht geklappt hat. Gerade mit der Liebe sollte man das Sehen lernen, dann findet man am Ende auch die unbezahlbare Perle! Immerhin wurde diese schon von Christ angekündigt.

Pearl of Great Price – Christ proclaimed that the Kingdom of God was like a priceless Pearl. 

Matt. 13:45 Again, the kingdom of heaven is like unto a merchant man, seeking goodly pearls; who, when he had found one pearl of great price, went and sold all he had, and bought it.


Hier die deutsche Übersetzung:

Die Perle des Großen Preises - Christ verkündete das Reich Gottes ist wie eine unbezahlbare Perle.

Matt. 13:45 Und wieder ist das Reich des Himmels und Gottes wie für den Händler die Suche nach den besten Perlen und, wenn er diese eine Perle des Großen Preises gefunden hat, hat er alles was er besaß verkauft und diese eine Perle gekauft.

Wie Sie bereits annehmen geht es hier nicht wirklich um eine Perle auch wenn es in der Tat so aussieht wenn man sie zum ersten Mal erblickt; wie fast alles andere im Leben was so geschieht und was in der Bibel steht hat auch die blaue Perle eine symbolische Bedeutung.

Die blaue Perle hat mit unserem kosmischen Bewußtsein zu tun welches zu einem Stillpunkt der Erkenntnis und einer kontinuierlich kosmischen Erweiterung unseres Bewußtseins führt. Möge mein Buch Ihnen helfen diesen Stillpunkt der Erkenntnis nicht nur zu finden sondern auch zu erkennen und zu akzeptieren. Denn nur wenn wir diese Perle des großen Preises in uns selbst entdecken und erkennen werden all unsere weltlichen Bedürfnisse befriedigt werden und das ist tatsächlich unbezahlbar.

Happy Hunting for the blue Pearl.

Die blaue Perle wird von Mystiks als eine winzige Erscheinung (Vision) eines elektrisch-blauen lichtes über dem Kopf beschrieben. Es erscheint wenn man genau hinschaut nur für einen Moment und ist dann genauso schnell wieder weg. Es ist ein Zeichen das die Person auf dem richtigen Weg ist (Dharma) und ein fortgeschrittenes spirituelles Bewußtsein hat. Diese Perle kann sichtbarer werden wenn man darauf schaut im Spiegel z. B. und einen Kristall in der Hand hält; der Kristall kann dieses para- normale Phänomen verstärkt erleuchten lassen.


Wenn man die Vision der blauen Perle für länger und länger sehen, empfinden und wahrnehmen kann wird es unsere Sinne und unsere Verbindung zum Kosmischen verstärken und kann uns zum SAMADHI führen. Von dort aus können wir dann Zugang zu den INFORMATIONEN erhalten die aus dem Akasha und dem Ether kommen, sie kommen mehr oder weniger von der Quelle des Lichtes, von der Ursprungsenergie die alles erschaffen hat. Auch haben wir Zugang zu anderen INFORMATIONEN aus den morphogenetischen Feldern.

Wenn Sie sich nun fragen was oder wo SAMADHI eigentlich ist dann würde ich sagen eine Inbeweg- oder Freisetzung unseres dormant liegenden Potentials, nämlich der Kundalini Energie. Es ist der Weg der ins Land der unbegrenzten Möglichkeiten und Informationen führt. Damit macht man einen Quantum Sprung in ein neues Feld der Evolution für sich selbst und die Menschheit allgemein. Dies alles geschieht mit dem Freisetzen der schlafenden Schlange, der Kundalini Energie.

Fortgeschrittene Yogis sagen das wenn man sich ganz ruhig hinsetzt und für ca. 3 Stunden total unbeweglich und aufmerksam sich auf seine inneren Energien konzentriert kann man es schaffen mal kurz ins SAMADHI zu gelangen. Es ist eine Art persönliches Paradies denn nur wenn man anfängt mit der Kundalini- und Chakren Aktivierung gelangt man in die Dimensionen von Persönlichkeit und Individualität. Man kann der Enge seines eigenen Egos und dem Kali Yurga oder dem Maya dann endlich entkommen.

Is your Blue Pearl flashing? Are you on the right path or are you just wandering the Fields?

Flimmert Ihre blaue Perle schon auf? Sind Sie auf dem richtigen Weg oder wandern Sie nur so in den Feldern?

Happy Hunting for the Blue Pearl that harbors your Soul!

Viel Glück auf der Suche nach der blauen Perle die das Zuhause Ihrer Seele ist!

 


Jeder Mensch hat auch eine Blaue Perle!
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Um das Versprechen Ihrer Blauen Perle zu finden – dazu lesen Sie am besten dieses Buch! Namaste.
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Ich schreibe dieses Buch hauptsächlich für die Babies von heute und die Kinder von morgen. Möge es ihnen gegönnt sein das Schöne auf dieser Welt und in der Natur zu geniessen und an ihre Kinder weiterzugeben. Das ist unser Geburtsrecht und niemand darf uns das nehmen. Mögen sie aufwachsen und das Gute und das Schlechte im Leben erkennen zu können, mögen sie Ja sagen wenn sie Ja meinen und Nein wenn sie Nein meinen. Ich widme dieses Buch dem Herzen der gesamten Welt und der Ehrlichkeit die in jedem Menschen vorhanden ist.

Ich schrieb dieses Buch auch für meinen Sohn, der mir ebensoviel Freude wie Kummer zubereitet hat. Das mag vom Gesetz der Equivalenz kommen, alles wird irgendwie zu gleichen Teilen vergeben. Zu jeder Träne wartet irgendwo ein Lächeln.

Ich hoffe das, sollten Sie durch das Leben Ihr Lächeln verloren haben, sie es durch die Blaue Perle wiederfinden können. Das gehört auch zum Versprechen der blauen Perle.

Namaste!

Give Peace a Chance...



Gott hat sein Versprechen der Ewigkeit in unser DNA geschrieben.

The Promise of God is in the Body of Man.

The Promise of eternal Life is in the Field of Man.

The Promise of the Blue Pearl is that you will find it….one Day
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Die Reise und die Suche nach dem Versprechen der Blauen Perle beginnt – Teil I

Ein spiritueller Roman von A.J. Barrett – Fiktion, Science und Esoterik.

Alle Personen in diesem Buche sind frei erfunden. Evtl.
Ähnlichkei-ten sind reine Zufälle

 


31.10.2012

 Heute fliege ich zurück nach Sydney. Das Wetter ist schrecklich in Germany und viele Menschen wirken gestresst, laufen schnell nach Hause nach einem langen Tag und Stress auf der Arbeit. Es ist als wenn man sich flüchtet, sehnt danach sich endlich selbst zu sein und nach zu Hause, einer Welt in der man sich noch sicher und wohl fühlt. Deutschland ist kalt geworden, der Winter steht wiedermal vor der Tür.

Und fast an jeder Ecke liegt, sitzt oder steht ein Bettler, manchmal auch als Pirat verkleidet und angemalt aber viele Leute laufen einfach dran vorbei. Vielleicht gibt es heute ja schon zu viele Bettler, Menschen die einfach mit der zunehmenden Ungerechtigkeit von Reichtum und Armut nicht mehr mithalten können. Man kann ja schließlich auch nicht jedem helfen, oder? Die meisten sind ja auch noch nichtmal Deutsch und wirken ehe wie eine Belastung. Es kann einen schon traurig stimmen wenn man soviel Armut sieht. Aber auch Christ sagte bereits bist Du Gottes Sohn so hilf Dir selbst, wie war das zu verstehen?

Warum enden manche Menschen als Bettler auf den Straßen, teilweise aus ihren eigenen Ländern vertrieben, oft aus politischen und/oder religiösen Gründen, und andere scheinen alles zu haben? Wie funktioniert das im Leben mit der Gerechtigkeit? Ist es Karma oder Schicksal, gibt es überhaupt sowas wie Karma und haben die sich das selbst eingebrockt? Und was ist damit gemeint die Wahrheit macht Dich frei? Welche Wahrheit, welche Freiheit?

Tatsächlich scheint es mir so als ob Gott sich versteckt hält (jedenfalls auf den ersten Blick, manchmal auch auf den öeiten Blick) aber Gott sieht und registriert alles, kann uns lesen zu jeder Zeit wie ein buntes Bilderbuch. Gott beschäftigt sich nur mit unserer Seele und was wir daraus machen? Vielleicht kennt er diese ja schon seit langer, langer, langer Zeit, ehe wir überhaupt das Licht der Welt erblickten.


Vielleicht wartet Gott ja auch darauf das wir hier und dort den Schupps kriegen den wir gerade brauchen um weiterzukommen – in seine Richtung weil Gott auch die Liebe und das Licht der Welt ist. Für mich waren auch einige Schüppse vorgesehen. Meisterns kommen diese dann in Form von Informationen die man auch erstmal verstehen muss.

 Ich fing an dieses Buch zu schreiben über die von mir empfangenen Informationen weil ich Gott hören, verstehen und spüren wollte. Ich wollte Gott tragen wie eine zweite Haut, dies schien mir das wichtigste Ziel im Leben. Ich brauchte und wollte die Hilfe Gottes und all seiner Helfer unbedingt in meinem Leben spüren. Angeblich warten diese ja auch jederzeit darauf uns zu helfen damit wir die Sache mit dem Leben und dem Tod besser verstehen können und somit auch mit dem Leben als solches, so wie es ist oder sollte ich sagen so wie es zu sein scheint, besser fertig werden. Ich hatte so viele Fragen und Gedanken über das Leben, wie sollte das ewige Leben welches Jesus uns versprochen hatte aussehen, warum krank und alt werden und dann sterben um dann vielleicht eine Wiedergeburt (Reinkarnation) erleben zu dürfen. Gibt es diese überhaupt und wenn ja, warum können wir uns an nichts mehr erinnern?

Ich habe immer an einen gerechten Gott geglaubt aber manchmal kamen auch mir große Zweifel. Einmal schrie ich ihn sogar an, schrie Was willst Du eigentlich von mir als mein Leben wiedermal in eine Sackgasse geriet und ich nach neuen Wegen und Lösungen suchen musste. Das war wahrscheinlich kurz nach meiner Scheidung oder nachdem ich meine Tochter Toni kurz nach der Geburt verlor. Nur Gott darf geben und nehmen aber wir müssen das Verstehen und vor allen Dingen das Akzeptieren lernen. So fing meine Reise durch die Dunkelheit an aber irgendwann fiel auch bei mir der Groschen Gottes und sobald dieser gefallen ist erscheint auch schon das Licht Gottes. Mit jedem Groschen der fällt wird das Licht der blauen Perle sichtbarer.


Für die blaue Perle hat der liebe Gott sich aber auch ein ganz besonders gutes Versteck ausgesucht, sie können sie nicht sehen, sie können es nur verstehen lernen und dazu braucht man die richtigen Informationen und das richtige Gefühl. Dieses Buch ist ein Versuch Ihnen diese Informationen und das richtige Gefühl zu vermitteln um ihren Schatz zu finden. Diese Informationen und Gefühle sind wie eine Sprache, eine neue Sprache vielleicht und eine die für uns alle zutreffend ist, eine Sprache des Lichtes. Jedoch gibt es für diese Sprache kein Alphabet, keinerlei Buchstaben, keinerlei Ziffern. Sie besteht aus Luft und Energie und schillert in den schönsten Regenbogenfarben tagein, tagaus, wartet förmlich darauf das wir sie sehen, entdecken, fühlen, verstehen und erobern lernen.

Gott hat viele Sprachen geschaffen die die Menschen auseinanderhalten weil sie einander nicht mehr verstehen können Mit den Informationen und der Energie jedoch ist es anders. Die kann jeder Mensch verstehen und vor allen Dingen spüren als Wahrheit tief in seiner Seele und in seinem Herzen. Mir wurde ganz klar das Gott mehr ein Gefühl der Liebe, der Hoffnung und des Verstehens ist und weniger eine Religion. Religion ist auch nur ein Wort und immerhin ist diese auch von Menschen erfunden und nicht von Gott. Warum so viele Atheisten nun auf der Welt sind kommt wohl von den Problemen die leider teilweise durch die Religionen entstanden sind. Die der Anders-heit und anders ist doch im Grunde genommen keiner – oder?

Mir wurde auch ganz klar das Gott auch sehr persönlich ist. Jeder hat so seinen eigenen GOTT den er wie ein KREUZ überall und für immer mit sich rumschleppt.

Ich hoffe, das wenn Sie wiedermal gestresst und eventuell frustriert und verärgert nach Hause laufen nach einem langen und anstrengenden Tag sie sich mit meinem Buch auf die Couch setzen und sie anfangen sich wieder wohlzufühlen.



Vielleicht spreche ich ja auch ihre Sprache und vielleicht sehen sie nun auch bald ihre Seele in einem neuen, ewigen Licht und können ihre Energie neu erstrahlen lassen wie eine Sonne die alles erwärmt was in ihre Nähe kommt.

Weil eines ist doch ganz klar, um an die blaue Perle zu gelangen, die man nur im Licht erkennt, muss man sich erstmal auf eine Reise durch die Dunkelheit und Schattenseiten des Lebens begeben und diese erobern und umwandeln; deswegen ist sie nämlich blau, die Perle, sie trägt das schönste blau eines geschliffenen Edelsteines (dem Tanzaniten) und eines Mitsommernachtshimmel. Nur dann kann man persönliche Lebenserfahrungen (auch wenn sie negativ waren) aus einer neuen Perspektive erleuchten lassen.

Meine Reise durch die Dunkelheit fing in München an und hörte in Australien auf. Damals schickte Gott mich auch auf eine sehr weite und sehr lange Reise. Durch die Schattenseiten und auf Umwegen bin ich jedoch letztendlich an das Schönste im Leben geraten (den großen Preis, meine blaue Perle) was ein Mensch sich nur wünschen kann. Es war wie eine Schatzsuche in einem fremden und fernen Land wo es lachende Vögel, Krokodile, süße Koala Bärchen und Kangaroos gab, mein Treasure Hunt in the Land of Oz. Und wie damals schon die Dorothee aus dem Film The Wizard of Oz fand auch ich meinen Schatz.

Ich hoffe das dieses Buch Ihnen helfen wird Ihren Schatz auch zu finden, Ihre blaue Perle, Ihren großen Preis. Diesen werden Sie hoffentlich für sich selbst in meinem Buch entdecken und wenn sie diesen Schatz erst einmal gefunden und erobert haben, dann kann Ihnen dieser auch niemals mehr abgenommen werden. Deswegen nennt man es auch den großen Preis. Wie in der Geschichte mit Dorothee in the Land of Oz stellt Gott auch immer die Freunde bereit (wie der Löwe und Tin Mann) die wir wohl gerade zu diesem Zeitpunkt brauchen. Zusammen lernt man dann die Sprache Gottes zu verstehen um unseren Schatz vielleicht auch gemeinsam zu finden. Aber oft gelingt es auch nicht.


Nun aber hatte Gott und das Schicksal noch einiges mit mir vor. Es war eine lange und harte Reise, ich bin 32 Jahre älter aber auch weiser geworden und schaue durch das Fenster auf Samadhi zurück auf das Geschehene. Trotzdem möchte ich jetzt nach Hause kommen, zurück in meine alte Heimat. Den großen Preis bringe ich mit, für Sie liebe Leser, für alle die sich in ihrem Herzen und ihrer Seele nach einem ewigen Zu-Hause sehnen, dem ewigen Avatar* in uns und im täglichen Leben….dieses Buch ist für alle Menschen die die Sprache des Lichtes erobern wollen und für immer und ewig in Ruhe und Frieden leben möchten weil sie wissen das nur die Liebe und das Licht zählt welches wir erzielt haben, das ist das einzige was uns am Ende übrig bleiben wird. Es ist das einzige was wirklich zählt.

Meine Seele sehnt sich heute wieder nach meinem alten Zu-Hause. Irgendwie trage ich dies auch wie eine zweite Haut, in mir und mit mir herum. Hier war ich auch immer ganz nah mit Gott verbunden und hier begann ja auch meine große und weite Reise. Vielleicht sollte sie hier ja dann auch enden, vielleicht schließt sich mein Kreis des Lebens somit.

Mir wurde damals schon bewusst das keiner so ganz alleine ist, vielleicht fiel es mir damals deswegen nicht schwer von heute auf morgen nach Australien auszuwandern. Ich war ja auch noch sehr jung jedoch spürte ich immer die Nähe Gottes, manchmal sogar ein Hauchen meines Schutzengels auf meiner Wange. Ich spürte das es Wunder aus einer anderen Welt und aus ganz anderen Dimensionen gab die mit uns kommunizieren wollen, ich spürte das wir auch immer ein Teil dieser anderen Dimensionen und dieser anderen Welt sind. Da kommt auch die blaue Perle her, ob wir es wollen oder nicht, sie ist einfach da, es ist einfach so. Die Ewigkeit hat dort auch ihr Zuhause und dies erwartet uns alle egal welcher Religion wir angehören oder welche Sprache wir sprechen. Vielleicht sollte man sich an die Tatsache erinnern das wir alles kleine Sonnen sind, oder Sterne oder beides, Sternen-Sonnen oder Sonnen-Sterne.

*Avatar (Divine Inkarnation). Happy Reading – viel Spaß beim lesen.


Ich habe die Kapazität in meiner Seele

- die Kapazität GOTT ganz und gar zu empfangen.

Ich bin so sicher wie ich lebe das nichts anderes so in meiner Nähe ist wie Gott.

Tatsächlich Gott ist sogar näher als ich mir selbst bin. Meine Existenz hängt von der Nähe Gottes und seiner Existenz ab.

Ich atme Gott, ich höre Gott,

Ich spüre Gott, ich denke Gott, ich fühle Gott – die Hände Gottes sind überall

Ich sehe Gott, ich verstehe Gott – überall – überall – überall … - Übersetzung von Meister Eckard

Mein Gott – jetzt erst kann ich sehen. Es war eine lange Reise.

 


Frühling in Australien 1995

 Endlich habe ich Sydney verlassen. Ich habe fast 33 Jahre in Sydney gelebt nachdem ich von meiner Heimat Deutschland hier nach Australien ausgewandert bin in den 80er Jahren. Damals war ich ja auch noch naive und hatte an die große Liebe geglaubt. Heute sieht das alles etwas anders aus. Nie hätte ich gedacht das ich meine schöne 3 Zimmer Art Deco Wohnung im Osten von Sydney verlassen würde. Geflüchtet bin ich, wie eine die ein Verbrechen begangen hat, dabei hatte mein Verbrechen wiedermal nur mit der Liebe zu tun.

Wie sehr ich die schönen Strände vermissen werde (Bronte, Coogee, Clovelly und Bondi Beach). Das Leben war gut hier in den Eastern Suburbs von Sydney/Australien. Aber leider hatte ich mich wiedermal in den falschen Mann verliebt. Er war ein Vampir, eine Mischung von Wolf-Mann und Human Beast, so eine Art Minotaur. Er war jedenfalls der Typ Mann bei dem man schon beim ersten Blick sofort den Saal verlassen oder gegebenenfalls auf die gegenüberliegende Straßenseite kreuzen sollte. Clarissa Pikoles Estes beschreibt diesen Archetyp von Mann sehr treffend in ihrem Buch Women who run with the Wolves im Kapitel BLUEBEARD. Almost a MUST-READ for every wild young Female Wolverine who wants to play while growing up....Wenn man jung ist und gerne flirtet dann sollte man dieses Buch, insbesondere die Bluebeard Story, unbedingt lesen. Es kann einem das Leben retten diesen gefährlichen Prädator und Archetyp rechtzeitig zu erkennen.

Er war der Prädator der weiblichen Seele, ein Bluebeard der heutigen Zeit schlechthin und der langsame Tod jener Frau die ihr Herz und ihre Seele verschenken wollte auf der Suche nach der großen Liebe. So war er leider auch mein Untergang, verhehrend wie ein Tornado zog er mich immer mehr und mehr in seinen Bann.


Sexy mit seinen pechschwarzen Haaren und seinem verführerischen Blick wirkte er tatsächlich wie ein Magier, er hatte definitiv das gewisse Extra, konnte einen fast bezaubern, noch verführerischer sein Gang und sein Lächeln.Er galt wohl als der totale Seelen-Zerstreuer, so schlich sich sein unwiderstehlicher Charme und seine Liebeskunst in mein Leben wie ein tötlicher Virus den man so schnell nicht wieder los wurde. Sein Vater kam ursprünglich von Ungarn und arbeitete in Frankfurt am Flughafen. Dort lernte er auch seine Frau kennen, eine Australierin die damals in der Nachkriegszeit in Deutschland als Krankenschwester arbeitete. So schmiedete das Schicksal damals schon Pläne für mich als ich noch gar nicht geboren war.

Ja, er sprach sofort auch ein paar Worte Deutsch als er mich ansprach und hörte das ich immer noch mit einem deutschen Akzent sprach. Damals an dem verhängnisvollen Tag in Randwick, einem Vorort von Sydney. Ich erinnere mich noch genau das es ein Samstag war und meine Freundin Amalia aus Minden (Deutschland) war gerade zu mir zu Besuch. Ich zeigte ihr noch ganz stolz die Businesskarte die Marco, mein Bluebeard, mir gegeben hatte und legte sie auf den Schreibtisch. Erstmal hatte ich ihn vergessen. Amalia und ich gingen an den Strand in Coogee zum Schwimmen. Für den Moment jedenfalls hatte ich keine Sorgen, jedoch war der Bluebeard schon in meiner Wohnung, wenn auch erst in Form einer Businesskarte und der Erinnerung eines flüchtigen Treffens.

Ich parkte gerade mein Auto auf das ich so stolz war, ein roter Mazda MX 6 in der Straße wo ich damals wohnte als hinter mir das gleiche Auto parkte in dunkelblau. Auf einmal hörte ich seine Stimme wie aus dem nichts fragte er mich which colour do you prefer? Er wollte wissen welche Farbe ich schöner fand am Mazda MX 6, sein blau oder mein knallrot. Ich antwortete ihm das dies für mich eine schwierige Entscheidung war weil ich auch den blauen MX 6 traumhaft schön fand woraufhin er mir anbot das ich jederzeit mal mit seinem blauen Mazda MX 6 fahren könnte Fast zur gleichen Zeit drückte er mir seine Visitenkarte in die Hand. Diese lag nun auf meinem Schreibtisch.


In einer kleinen dunklen Wohnung in Coogee plante mein Bluebeard schon seine Attacke für sein nächstes Opfer. Leider sollte ich das werden. Auch dachte ich über die Farben Blau und Rot nach obwohl mir zu dieser Zeit noch nicht bewusst war das wir oft, ohne es überhaupt zu wissen, die Farben die wir aussuchen, unseren derzeit aktiven Chakren anpassen. Es gibt blaue, rote, grüne, gelbe, violette (purple) und orange Chakren . Oftmals finden wir diese Farben in unserer Kleidung und/oder in unserem Zuhause.

Auch kam mir ein Gedanke an den Erzengel Michael. War da ein Grund dazu? Vielleicht brauchte ich sein blaues Schutzschild nun ganz besonders und spürte dies.

Einige Zeit später fand ich ein tolles Buch in einem Laden in Sydney, es war auch ein sehr teures Buch, zahlte ich doch $ 60,70 dafür. Soviel glaube ich hatte ich noch niemals für ein Buch bezahlt. Es fiel mir sofort auf durch die tollen Regenbogenfarben auf dem Titelbild und unten las ich in weißer Schrift Colour Energie. Auf der Rückseite des Buches war das Foto der Autorin Inger Naess welche mir auch sofort sehr sympathisch war und ich las über ihrem Bild die Frage Welche Farbe bist Du?

Darunter stand dann das rote Menschen keine abstrakten Denker sind, für die roten Menschen ist ein Tisch ein Tisch und deren stärkste Qualität ist dem Leben selbständig und mutig entgegenzutreten. Grüne Eltern sind besonders vorsichtig und liebevoll mit ihren Kindern, auch das sie emotionell so eng mit denen verbunden sind das sie alles dafür tun würden den Kindern unangenehme Erfahrungen zu ersparen. Die violetten Kinder sind die geborenen Führungskräfte auf Erden und ziehen andere Kinder an. Sie sind voller Energie und es ist wichtig für Eltern diesen Kindern Konzentration und Grenzen zu lehren ohne ihren Enthusiasmus zu dämpfen.


Als ich das Buch zu Ende studiert hatte wusste ich das blaue Menschen voller Wille sind, strategisch planen können und einen sehr großen Wunsch haben erfolgreich zu sein. Ja, das sind so einige der Qualitäten für die blauen Menschen die alles in Balanze haben. Deswegen habe ich mich auch für ein blaues Cover für dieses Buch entschieden.

Mein Marco war jedoch ein unbalanzierter blauer Mensch, vielleicht kommt da der Name Blue-beard auch her, und die unbalanzierten blauen Menschen sind wohl eine Gefahr für andere weil sie auch sehr sarkastisch sein können und denken all die anderen sind dumm und man kann mit denen machen was man so will. Sie verstecken auch ihre wahren Gefühle, tragen oft eine Maske und können sehr kontrollierend und besitzergreifend werden.

Ja, das passte ganz genau zu meinem Marco. Kein Wunder das er den blauen Mazda MX 6 fuhr. Das Gute hatte umgeschlagen bei den Bluebeards.



Erstes Kapitel: Butterfly Darlings und die Suche nach Gott

 Die Entscheidung Sydney zu verlassen war hauptsächlich wegen meines kleinen Sohnes Michael. Es war nicht einfach, aber was ist schon einfach im Leben. Lange habe ich drüber nachgedacht, soll ich oder soll ich besser nicht. Die Vor- und Nachteile und ob ich denn auch das Richtige tue. Es war das erste Mal das eine Entscheidung so wichtig war weil es nicht nur um mich ging. Es ging immerhin auch um meinen Sohn und für den hatte Marco nun überhaupt nichts übrig Er liebte keine Kinder und hatte auch ansonsten keinerlei Verständnis und Toleranz. Kinder und deren lautes Geschreie machten ihn nur nervous. Er fand Kinder irritierend und konnte es auch gar nicht verstehen wie man sich nur Kinder anschaffen konnte. Das sagte eigentlich schon alles über seinen Charakter aus, aber so sind die Bluebeards eben. Die lieben nur sich selbst aber auch das nur mit großem Schatteneffekt.

In meiner Not betete ich und auf einmal fühlte ich ein sanftes Flüstern. Heute könnte ich beschwören es war mein Schutz Engel der mir am Ohr saß, vielleicht war es der Erzengel Michael der mir zuflüsterte was nun zu tun sei und dieser flüsterte mir zu das ich sofort die Spedition anrufen soll und hier weg muss, hau ab und mach was Neues. Ich spürte diese Nachricht auf einer Ebene die man nicht ohne weiteres erklären kann, es war mehr ein Gefühl, es war wie ein grünes Licht, eine innere Stimme die ich vorher noch nie entdeckt hatte, die bestimmt jedoch schon öfters versucht hatte bemerkt zu werden. Jetzt war sie da, wie mein neu gefundener Freund. Vielleicht lebte ja schon ein Teil von mir im Samadhi und vielleicht kam diese Stimme aus Samadhi, da wo alles möglich ist, aus den anderen Dimensionen die jedoch unserer Realität angeschlossen ist.


Am nächsten Tag schon bestellte ich den Umzugswagen, alles war auf einmal so klar wie noch nie zuvor, dabei wusste ich noch nichtmal wohin die Reise geht oder wo ich einzog. Meine Intuition oder meine innere Stimme (Inner Voice) auch Emotional Intelligenz Guidance System genannt auf englisch oder EIGS.

EIGS ist sowas wie ein emotionales Führungssystem welches uns lenken kann wenn es stark ausgeprägt ist. Und das ich mich auf mein EIGS verlassen könnte, das wusste ich in der Minute als ich eine Art Hauch auf meiner Wange spürte. Ich kann mich noch ganz genau daran erinnern weil ich guckte ob irgendein Fenster offen war aber die waren alle zu. Komisch, auf einmal fühlte ich mich nicht mehr so alleine. Auch war mir als hätte ich auf einmal ein paar unsichtbare Flügel bekommen, ich fühlte mich wie ein Butterfly-Darling und konnte es kaum erwarten die Umzugskartons zu packen.

Was ich zu dieser Zeit noch nicht wusste und heute auch erst verstehe ist das mit der Zerstörung meiner Seele und meines Herzens aufgrund meiner fatalen Liebesgeschichte mit Marco auch eine Neugeburt stattgefunden hat. Eine Neugeburt zu mir selbst zu finden und eine neue Dimension Gottes zu entdecken die auch ein neuer Teil von mir wurde.

Es war wie eine Wiedergeburt, es war tatsächlich so als schlüpfte ich gerade aus einem alten Cocoon, wie ein Schmetterling und Schmetterlinge haben auch Flügel. In diesem Moment wurde Marco mein Butterfly-Darling*, nicht ein Mann den ich hassen musste, sondern ein Mann der mir all meine Schattenseiten zeigen konnte und den ich dafür lieben durfte. Er war wohl derjenige den ich dafür ausgewählt hatte mir die größten Lektionen des Lebens und des Liebens zu erteilen auf meinem Weg ein edles Gas zu werden bzw. ein nobler Spirit. Mein Nemesis.


Ist ja ganz klar das jeder Mensch einen Schatten hat, nur leider sehen wir ihn nicht da wir immer nach vorne gucken, zum Licht und zur Liebe. Wenn die Liebe dann nicht funktioniert wie wir es uns vorstellen müssen wir uns die Schatten anschauen. Weil eines war mir immer schon klar, jeder Mensch braucht Licht und Liebe. Umso mehr – umso besser. Wenn es nur nicht die andere Seite geben würde. Ich hatte viel mit dem Schatten und der Kehrseite der Liebe zu tun bis ich endlich verstand das ich alles lieben musste und das die Dinge die mich am Partner am meisten störten wie versteckte Pakete tief auch in meiner Seele lebten. Ich musste sie ersteinmal finden, auspacken und dann gucken was wo drin war und warum es da drin war. Meine Männer wurden zu Spiegeln die mir halfen auch meine Schattenseiten in Licht und Liebe umzuwandeln.

*Das erste Mal als ich das Wort Butterfly-Darling las war in dem Buch The Honeymonn Effect von Prof. Bruce Lipton. Honeymoon ist ja bekanntlich sowas wie die Flitterwochen und der Honeymoon Effect soll einem dabei helfen jeden Tag bewusster und mit einem Honeymoon Effekt zu leben und zu lieben. Das muss natürlich gelernt sein und geht nicht von heute auf morgen. Besonders edel finde ich auch die Erklärung der Noble Gas Theorie (also die Edle Gas Theorie) wobei jeder Mensch die Möglichkeit hat ein edles Gas zu werden. Wie, das erfahren sie am besten durch die Bücher von Prof. Bruce Lipton. (Koha Verlag).

Was ist denn ein edler Gas Mensch fragen sie nun, und in Analogie erfahre ich aus dem Lipton Buch das es mit einer Waschmaschine verglichen werden kann, eine die stabilisiert ist und ohne wobble ihre Ladung von dreckiger Wäsche erledigt im Gegensatz zu der anderen die überall nur so hin und her schaukelt. Ja, das alles hat auch was mit Selbstkompetenz zu tun und ob man die eignen Probleme selbst gelöst bekommt. Vielleicht auch ob man als Mensch stabilisiert und balanziert ist, sodass die guten Qualitäten nicht in schlechte umschlagen, welches ja leider viel zu viel passiert.


Weil eines war mir auch ganz klar, Liebe wie alles im Leben ist wie ein Pendulum, es kann in eine Richtung schwingen aber auch in die andere und wir wissen alle wie das enden kann. Das Herz in der Tat scheint seine eigenen Regeln zu schreiben wenn es zur Liebe kommt und die können ein böses Ende haben wenn man nicht lernt mit der Liebe richtig umzugehen. Dazu gehört eine gewaltige Portion von Selbstliebe, Selbst-Kenntnis und Akzeptierung und Selbst-Bewußtsein.

Mit alldem war ich zu der Zeit auch noch nicht an meinem gewünchten Ziel und ich wusste das meine Reise weitergehen würde und das ich nun erstmal hier von Sydney wegziehen musste. Einige Tage später bin ich an die Zentralküste gefahren und habe ein wunderschönes Haus in Terrigal gefunden. Wohin meine Reise nun führen würde wusste ich auch noch nicht, jedoch spürte ich das es eine wunderbare und aufregende Reise werden würde voll mit wundervollen Überraschungen die noch auf mich warteten.

Vieles gab es noch zu entdecken auf dem Weg zum Samadhi, dem NEVER NEVER LAND, zum NIRVANA und wie Dorothee in dem Land von Oz machte auch ich mich auf den Weg meine neue Zukunft zu entdecken und in ein neues Licht zu rücken. Dazu gehörte natürlich auch eine gewaltige Portion Mut, Courage, Stärke und Zuversicht und ich musste lernen Dorothee, Löwe und Tinman in einer Person zu vereinen. Ich fand das Land der vielen Möglichkeiten – Samadhi, da wo alles möglich ist. Alles ist möglich im Land der Möglichkeiten aber wie kommt man dort am besten hin?

Ich war wohl auch ehe ein schüchternes Mädchen und musste Stärke, Wille, Courage und Selbstbewusstsein ersteinmal lernen. Man hätte damals alles von mir haben können, von Boundaries hatte ich keine Ahnung, und Leute wie Marco, die Bluebeard’s der Welt, die waren ja trainiert darauf andere Menschen auszunehmen und unter ihren Bann zu bringen. Leider gibt es auch heute noch viel zu viele Bluebeards.



Ja, das Leben ist auch eine große und weite Reise mit ständigen Höhen und Tiefen aber jede Reise führt ja wohl auch irgendwann einmal an das gewünschte Ziel, wenn man es halbwegs richtig macht. Ich erkannte auf einmal auch das ich in Randwick/Sydney als alleinerziehende Mutter in einem Round-about war, wie in einem Kreisel auf der Straße wo man nur die Runden abfährt ohne zu wissen wo es überhaupt wieder raus geht.

I was stuck in a rut wie man auf englisch sagen würde oder wie eingesperrt und eingeklemmt in, zwischen und mit einem Leben welches mir schon seit Jahren zu eng geworden war. Vielleicht hatte ich deswegen auch meine Asthma Anfälle bekommen weil früher hatte ich das nicht.

Immerhin ist die Lunge das Organ welches auf Traurigkeit und Depressionen stark reagiert. Die Körper-Geist-Beziehung für die Lunge repräsentiert auch unsere Kapazität zu geben und zu nehmen. Es hat mit Ängsten zu tun, mit Vertrauensverlust und wenn man dem Leben nicht mehr, wie für eine rote Person üblich, mit Gusto und Mut entgegentreten kann. Man hat das Gefühl im Leben zu ersticken.

Die Körper-Geist-Beziehung für die Bronchien richten sich mehr auf Familienprobleme und das Zerbrechen von diesen aus. Darunter hatte ich auch noch zu leiden weil ich ja erst ca. ein Jahr oder so geschieden war. Heute weiß ich das es wichtig ist seinen eigenen Raum zu verteidigen. Man muss einfach Boundaries haben und irgendwo eine Grenze setzen die sagt soweit und nicht weiter. Es hat auch einen Effekt auf unsere Gesundheit wenn man sich alles gefallen lässt. Auch sollte man ab und zu ein Machtwort sprechen damit unser Halschakra nicht zu blockiert wird.

Männer wie die Bluebeard‘s hätten heute keine Chance mehr bei mir. Man muß sich selbst treu bleiben und sich nach seinen eigenen Vorstellungen und Wünschen entwickeln und nicht nach denen die andere für uns planen.


Man sollte die Anderen deren Leben auf deren Art und Weise leben lassen und ich, ich würde meines ab sofort auf meine Art und Weise neugestalten. Dann, da war ich mir ganz sicher, würde auch meine Bronchitis und mein Asthma verschwinden. Manchmal ist es notwendig, wie im Falle mit Marco, den Kontakt strikt zu unterbinden. Na ja, nun war ich ja erst einmal von Sydney weg.

Neue Möglichkeiten und Informationen kamen nun in mein Leben viel schneller als je zuvor, mir schien es als würden sie nur so vom Himmel fallen und ich konnte sie nun auch empfangen. Sie waren wahrscheinlich immer schon da aber ich hatte keine Antenne dafür sie zu empfangen. Nun empfing ich sie und umso mehr ich empfing, umso mehr Möglichkeiten und Informationen kamen. Irgendwas und irgendwann hatte sich alles verändert.

Ich war von dem Packen und der Aufregung der letzten Wochen so erschöpft das ich mich entschloss kurzfristig mit Michael in einen Ashram zu fahren. Ich war noch nie in einem Ashram denn als braves, schüchternes und gut erzogenes evangelisches Kind einer bürgerlichen Familie aus Köln war dies wohl so eine Art Kult, eine Hare Krishna Version und mit sehr viel Vorsicht zu genießen, wenn überhaupt.

Die Idee mit dem Ashram kam als eine neue Kundin bei mir anrief um ein paar Anti-Falten Produkte zu bestellen. Ich importierte zu dieser Zeit deutsche Kosmetika nach Australien. Es war gar nicht so einfach neue Kunden zu bekommen, so fragte ich diese Dame woher sie diese Kosmetik kannte und sie hatte sie wohl in der deutschen Zeitung Die Woche in Australien inseriert gesehen. Wir kamen ins Gespräch, sie erzählte mir das sie Krankenschwester ist und alleine lebte in Manly, einem wunderschönen Ort mit noch schönerem Strand im Norden von Sydney.


Anscheinend war sie gerade auf dem Weg zu einem Ashram um sich von dem Stress der Arbeit zu erholen. Dabei wollte sie auch etwas Besonderes für ihr Aussehen tun, um wieder 10 Jahre jünger auszusehen (in dieser einen Woche) und deswegen bestellte sie bei mir einige Produkte. Sie redete dann noch was über Yoga, Kundalini, Neti, Kirtan und Laghoo und ich hörte natürlich hellhörig zu ohne auch nur einiges von dem Gesagten zu Verstehen. Mein Interesse war jedoch schon geweckt und ich wusste dieser Anruf war mehr als nur eine Kosmetik Bestellung für mich. Die göttliche Dimension passiert viel und meistens über solche Ebenen mit und durch andere Menschen, man muss es nur erkennen können. Dafür fing ich nun an ein Feingefühl zu entwickeln.

Es hat auch nicht mehr lange gedauert bis ich dann selbst in diesem Ashram anrief und mich und meinen Sohn Michael dort für ein paar Tage einbuchte. Die Sache mit 10 Jahre jünger aussehen gefiel mir auch sehr da ich die letzten Jahre durch den ganzen Stress mit Marco zu schnell gealtert war. Andere Stress Faktoren waren auch die starke Sonne in Australien, meine Scheidung von meinem neuseeländischen Mann den ich in München kennengelernt hatte, kurz danach der Tod meiner Eltern.

Dann erkrankte meine beste Freundin Lizzi auch noch an Gebärmutter-Krebs welches relativ schnell zum Streukrebs wurde und sie starb ganz plötzlich. Es war kurz danach das ich Marco kennenlernte. Ich sehnte mich nach einer Schulter zum Anlehnen und fiel tief in ein Abyss.

Die ersten grauen Haare waren auch schon im Anmarsch. Es gab einige Gründe warum ich plötzlich das Suchen anfing. Das Suchen nach dem Sinn des Lebens, das Suchen nach Antworten weil alles was irgendwie Struktur und Sinn im Leben machte brach gnadenlos über mir zusammen wie ein Kartenhaus. Jeden Tag ein bisschen mehr und jeden Tag wurde mein Kreuz ein bisschen schwerer.


War das das Kreuz welches jeder Mensch zu tragen hatte? Mein Gott, das Leben kann doch nicht nur Bestrafung sein, oder?

Das Suchen nach Gott und das Suchen nach Antworten die Sinn ergaben für alles was in der Welt und in und mit unserem Leben geschieht wurde so stark das ich kein Blättchen umgedreht lassen würde ehe ich diese Antworten alle beisammen hätte. Es wurde zu einer Sucht die nur von einer Sehnsucht und einer Erinnerung an eine perfekte Welt stammte die in jedem Herzen zu Hause ist, wenn auch noch in so kleiner Form das sie bei vielen unentdeckt bleibt. Dieser Fleck in meinem Herzen bekam nun meine Stimme und die wurde jeden Tag lauter bis sie auf einmal förmlich zu schreien schien und ich musste darauf hören, ob ich es wollte oder nicht.

Seit dem Tag in Randwick wo ich diesen Hauch auf meiner Wange spürte fragte ich mich ob es vielleicht noch eine andere Realität gab. Vielleicht einen Gott und ein paar Engelchen dazu die einem helfen könnten seinen Weg durchs Leben besser zu finden und noch besser und einfacher zu meistern. So ganz alleine ist es ja doch ganz schön schwer fand ich. Die vielen Enttäuschungen die man hinnehmen musste und das ständige Sterben von Loved Ones, Familie, Freunde. Sogar verlor ich meine kleine Tochter Toni als sie nur ein paar Stunden alt war dann durften wir die Beerdigung kurz nach der Geburt organisieren. Gott wollte sie wohl auch zurück haben. Mit wem sollte ich nun diesbezüglich böse sein – mit Gott oder war da sowas wie unser KARMA? Wo und in was lag der Sinn des Lebens? Wie funktioniert das alles? Gab es sowas wie eine himmlische Vorher-Bestimmung oder celestial Destiny?

Irgendwo hatte ich mal was von einem geheimen Master-Plan, der Große Plan in einem englischen Buch gelesen (Sacred Contract von Dr. Caroline Myss), darin kam auch das Wort Akasha vor, Akashic Rekords und Reinkarnation was so viel wie Wiedergeburt heißt.


Könnte es sein das alles was in unserem Leben passiert schon vorherbestimmt war, sripted wie in einem Film der ablauft und wir im Grunde genommen gar keine richtige Kontrolle haben bis auf einmal das große ENDE-Schild eingeblendet wird? Wer oder was aber hat die Kontrolle über unseren Film oder sollte ich sagen über unser Leben, sind wir es? Das musste ich unbedingt herausfinden. Man sollte doch wissen ob unser Leben so lauft wie wir es denken und verstehen können oder ob alles so ganz nebenbei und zufällig anders ist als wir denken und verstehen können, ist ja kein Wunder das da keiner mehr mitkommt mit Gott und der Welt meine ich.

Viel zu kompliziert hört sich das an aber ich musste wissen ob es eine höhere Gewalt und Power gibt die uns lenkt, uns zu jeder Zeit beiseite steht, uns unterstützt wie die liebevollen Arme Gottes und uns hilft von A nach Z zu kommen. Was und wo sind diese anderen Dimensionen des Lebens, die man mit bloßem Auge nicht sofort sah und mit normalem Menschenverstand auch nicht unbedingt zu verstehen glaubte. Damals in Randwick spürte ich diese andere Dimension zum ersten Mal, damals als Hauch auf meiner Wange. Ich war mir sicher das dies aus der anderen Dimension kam, damals spürte ich es nur, heute weiß ich es.

Ich erinnerte mich an eine Geschichte die aus der griechischen Mythologie kommt, die von Pandora's Box. Hatte ich diese Box nun geöffnet, wenn auch nur einen klitze kleinen Spalt? Vielleicht konnte nun all das was drinnen verborgen war raus. Ja, ich war mir nun sogar ganz sicher das es einen Garden of Eden oder ein Paradies auf Erden gibt, ein Never-Never-Land und eine Ewigkeit, das Eternity welches auch im Life-after-Life sein zu Hause hat?

Jeder einzelne von uns hat seinen eigenen Sacred Contract (geheimen Vertrag oder Screenplay für seinen Film).


Es ist sowas wie ein Great Master Plan für unser Leben und es gibt jede Menge unsichtbarer Helfer, Sprit Guides, Elementarwesen aus anderen Dimension die uns helfen wollen und können wenn wir sie nur fragen und/oder erkennen können. Immerhin haben wir ja den freien Willen unser Leben so zu gestalten wie wir es möchten, zu einem großen teil zumindest weil manche Dinge sind eben vorbestimmt? Das war mit den Engeln und den Orbs sicherlich genau so.

Um nochmals auf Pandora’s Box zu kommen, was dann erst einmal auf ist kriegt man meistens auch so schnell nicht mehr zu. So ist das eben, für mich jedenfalls gab es kein Zurück mehr. Zurück wollte ich auch nicht mehr, ich hatte gute Gründe warum ich mein Paradies, meinen Garden of Eden finden wollte.

Auch glaubte ich zu wissen das man für dieses Paradies eine Art Eintrittsgeld oder sagen wir besser Tokens oder Grace braucht, weil richtiges Geld und Gold zählt hier nicht, hier auf dieser Dimension ist Geld und Gold keinen Pfifferling wert, reserviert nur für feine und reine Seelen und edle Spirits.
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